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Konfliktlösung bei den FC Grünenbrügger Junioren: Eine Mediationsgeschichte 

In der malerischen Stadt Grünenbrügg blühte der Junioren Fussballclub «Grünenbrügger Junioren» 

auf, ein Verein, der sich mit Leidenschaft der Förderung junger Fussballtalente verschrieben hat. 

Doch unter der Oberfläche brodelte ein Konflikt im Vorstand, der das Potenzial hatte, die Effizienz 

und nicht zuletzt die Zukunft des Vereins ernsthaft zu gefährden. 

 

Hauptakteure waren die Mitglieder des Vorstands, eine vielfältige Mischung aus Fussballenthusiasten, Eltern und 

ehemaligen Spielern. Uneinigkeiten über Machtverteilung, Finanzen und die strategische Ausrichtung des Vereins führten 

zu einem Stillstand, der die Atmosphäre im Verein zunehmend belastete. 

Eines Tages entschied die Vereinspräsidentin deshalb, dass es an der Zeit sei, die Dinge zu klären. Die Idee einer Mediation 

kam auf, um die Vorstandsmitglieder an einen Tisch zu bringen und gemeinsam eine Lösung zu finden. 

Die Mediationssitzung fand im Besprechungsraum des Gemeindezentrums statt. Ein erfahrener Mediator leitete das Treffen. 

Als die Vorstandsmitglieder aufeinandertrafen war die Stimmung recht angespannt. Die zuvor hinter verschlossenen Türen 

diskutierten Konfliktthemen sollten endlich auf den Tisch kommen. 

Macht und Kontrolle 

Die Diskussion über die Machtverteilung wurde eröffnet. Einige Mitglieder fühlten sich vernachlässigt, während andere sich 

überfordert sahen. Der Mediator lenkte das Gespräch in konstruktive Bahnen. Gemeinsam erarbeiteten sie klare 

Aufgabenbereiche und Verantwortlichkeiten für jedes Vorstandsmitglied. Wie bei einem 

Match war die Aufstellung entscheidend, um sicherzustellen, dass alle ihre Stärken 

optimal ausspielen konnte. 

Finanzdebatten 

Die Finanzen des Vereins waren ein weiteres Problemfeld. Einige wollten mehr Geld in die 

Ausrüstung stecken, während andere auf Turniere und Spielerentwicklung drängten. Eine 

detaillierte Finanzprüfung wurde durchgeführt. Im Anschluss erarbeitete das 

Vorstandsteam klare Richtlinien für die Mittelverwendung. Die Mitglieder fanden 

schliesslich einen Kompromiss, der beide Interessen berücksichtigte. 

Revolution in Sachen Kommunikation 

Die Kommunikation war der Schlüssel zur Lösung der Differenzen. Missverständnisse über Trainingszeiten und -orte wurden 

besprochen und klare Kommunikationsprotokolle eingeführt. Der Mediator half, die Emotionen zu beruhigen und zeigte den 

Mitgliedern, wie die offene Kommunikation zu besserem Verständnis führen kann. 

Ein neues Kapitel beginnt 

Nach einer intensiven Mediationssitzung endete der Tag mit einem neuen Verständnis unter den Vorstandsmitgliedern. Der 

Vorstand der «Grünenbrügger Junioren» konnte sich wieder auf das Wesentliche konzentrieren: die Förderung junger Talente 

und die Freude am Fussballspiel. Der Verein hatte nicht nur ein neues Spiel auf dem Feld, sondern auch ein neues Kapitel in 

seiner Vereinsgeschichte aufgeschlagen. - Dank der erfolgreichen Mediation, die die Kluft zwischen den Vorstandsmitgliedern 

schloss und den Weg für eine positive Zukunft ebnete. 

 

Die Mediationsgeschichte des Fussballclubs «Grünenbrügger Junioren» verdeutlicht eindrucksvoll, wie 

Konflikte im Vorstand gelöst werden können. Die Mediation ermöglichte klare Aufgabenverteilungen und 

finanzielle Richtlinien. Darüber hinaus verbesserte sich die Kommunikation. Das neue Verständnis hilft dem 

Vorstandsteam, sich auf die Förderung junger Talente und die Freude am Fussballspiel zu konzentrieren.  
 

Beeindruckende Resultate: 

Die Diskussion über Macht-

verteilung führte zu klaren 

Aufgabenbereichen im Vor-

stand und die Finanzde-

batten endeten mit Richt-

linien und einem Interessen-

ausgleich. 


